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Text über mich

Familie

Am 9. Februar 1999 wurde ich in Bern geboren. Mein Vater Henry Liechti ist Versicherungsberater und wohnt in Lengnau. Meine Mutter Elisabeth Liechti ist Angestellte bei der Kantonalbank in Lyss. Mein 10-jähriger Bruder, Patrick, besucht die 4. Klasse der Primarschule Dotzigen. Zusammen mit ihm und meiner Mutter wohne ich in einem Haus mit einem grossen Garten in Dotzigen. Das Dorf liegt zwischen Lyss und Büren a.A. im Berner Seeland.

Schule

Die ersten drei Jahre besuchte ich in die Primarschule in Bern, dann zogen wir nach Dotzigen um. Weil ich beim Übertritt in die Sekundarschule noch verträumt und unreif war, und auch unter der Trennung meiner Eltern litt, wechselte ich zuerst in die 7. Klasse der Realschule. In diesem Jahr habe ich sehr viel gelernt und ich finde jetzt, dass diese Entscheidung richtig war. Ich konnte in die Sekundarschule Dotzigen übertreten, wo ich nun die 8. Klasse besuche. 

Meine Leistungen in den Sprachen sind gut bis sehr gut, diese Fächer gefallen mit auch am besten. Musik und Gestalten sind auch Fächer, auf die ich mich stets freue. In der Mathematik habe ich oft Probleme, seit ich aber Zusatzunterricht (Individuelle Lernförderung) besuche, habe ich wenigstens genügende Noten. 

Freizeit und Kontakte zur Arbeitswelt

Ich fahre viel Snowboard, da wir seit Jahren ein kleines Häuschen in Adelboden im Berner Oberland haben. Jeden Winter freue ich mich darauf, dass es schneit und ich auf die Piste kann. Ich treffe mich gern mit Freunden, mit denen ich Verschiedenes unternehme, meist sportliche Aktivitäten. Musik begleitet mich fast den ganzen Tag und seit kurzem lerne ich Saxofon spielen. Zu Hause bin ich für die Haustiere verantwortlich, einen Hund und vier Kaninchen. Gelegentlich helfe ich meiner Mutter auch bei Gartenarbeiten.

Seit den letzten Sommerferien helfe ich jeden zweiten Samstag im Sparmarkt Büren Regale auffüllen. Durch Schnupperlehren habe ich auch schon Einblick in zwei Wunschberufe von mir erhalten, nämlich Landschaftsgärtnerin und Hochbauzeichnerin. Drei Tage war ich in der Gärtnerei Wenger in Lyss und vier Tage im Architekturbüro Gerber AG in Biel.

Es hat mir überall sehr gut gefallen und diese Erfahrungen haben mich in der Berufswahl vorwärts gebracht. Ich konnte mich intensiv mit diesen Berufen und seinen Tätigkeiten auseinandersetzen und bin jetzt überzeugt, dass ich einen dieser beiden Berufe erlernen möchte. Man hat auch interessante Weiterbildungsmöglichkeiten, das ist mir sehr wichtig, damit ich mir immer wieder neue Ziele setzen kann.

Im Juni haben wir während der Schulzeit die Gelegenheit, eine ganze Woche die Arbeitswelt kennen zu lernen und zu erfahren, wie es ist, nicht am Pult zu sitzen, sondern richtig zu arbeiten. Ich habe mich entschlossen, noch eine ganz andere Umgebung zu erforschen. Ich werde in einem Alters- und Pflegeheim beim Putzen und Betreuen der Bewohner mithelfen.

Zukunft

Ich wünsche mir, dass ich eine gute Lehrstelle finde und dabei werde ich mir viel Mühe geben, um in der Zukunft meine Ziele erreichen zu können. Ich habe mich zwar noch nicht definitiv für einen Wunschberuf entscheiden können, doch mir ist klar geworden, dass das Planen und Gestalten meine Stärken sind und ich solche Tätigkeiten später ausüben möchte.
